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Aufbau eine E-Ladestation auf dem REWE Parkplatz 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Auf der vergangenen Bau- und Umweltausschusssitzung fand eine Vorstellung durch 
zwei Vertreter der Schleswig-Holstein Netz AG und der Hanse Werk AG statt. Sie 
präsentierten die Lösungsmöglichkeiten zur Errichtung einer E-Ladestation innerhalb 
der Gemeinde. 
 
Dabei zeigten sie auf, dass als Standort in der Gemeinde lediglich der REWE Park-
platz in Frage kommt. Dort können zwei nebeneinander liegende Parkplätze zur Ver-
fügung gestellt werden. Hierzu haben bereits Abstimmungsgespräche mit dem Flä-
cheneigentümer und mit dem Flächenpächter stattgefunden. Beide Parteien können 
sich an der Stelle die Errichtung einer E-Ladestation vorstellen und wären mit der 
Aufstellung einverstanden. Es wurde daher bereits über ein Vertragswerk zur Aufstel-
lung der E-Ladestation diskutiert. Ein Entwurf der Verträge wird bei entsprechendem 
Votum mit allen Beteiligten durch die Hanse Werk ausgearbeitet und zur Genehmi-
gung vorgelegt. U.a. muss der Vertrag Regelungen zur Genehmigung für die Ge-
meinde Moorrege zur Aufstellung der Station auf dem privaten Gelände enthalten. 
 
Ausgiebig wurde auf dem Bau- und Umweltausschuss über die Kosten des Projektes 
berichtet. Die Kosten unterscheiden sich je nach Art der aufzubauenden Ladeinfra-
struktur. Es wurden zwei unterschiedliche Lösungen präsentiert. Es kann einerseits 
eine normale Ladestation errichtet werden. Dabei wird für das Aufladen eines Akkus 
mit einer Reichweite von 100 – 150 Kilometern ca. eine Stunde benötigt. Hierfür ist 
eine Förderung des Bundes mit maximal 40 % der Kosten möglich. Die Kosten be-
laufen sich auf einmalig 11.526 €. Darüber hinaus wird eine monatliche Servicepau-
schale an den Betreiber in Höhe von 58 € fällig. 
 
Die zweite Variante sieht die Aufstellung einer Schnellladestation vor. Dabei können 
innerhalb von 30 Minuten Reichweiten von 100 – 150 Kilometern aufgeladen werden. 
Für diese Schnellladestationen gibt es derzeit allerdings keine Förderung. Es kann 
jedoch davon ausgegangenen werden, dass regelmäßig Parkdauern von 30 Minuten 
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auf dem Parkplatz anfallen werden. Bei dieser Variante werden einmalige Kosten in 
Höhe von 42.335 € anfallen. Zudem werden monatlich 100 € als Servicepauschale 
fällig werden. In der Servicepauschale sind Reparaturen und Wartungen enthalten. 
Sowohl die Anschaffung als auch die Wartung wird zusammen mit der Charge On 
GmbH vertraglich vereinbart. Bei der Charge On GmbH handelt es sich wie bei der 
Schleswig-Holstein Netz AG um eine Tochtergesellschaft der Hanse Werk. 
 
Unabhängig von der zu wählenden Variante muss der Stromanschluss hergestellt 
werden. Das bislang vorliegende Angebot zur Anschlussherstellung sieht hierfür Kos-
ten in Höhe von einmalig 12.500 € vor. Hier ist zu klären, wer diese Kosten trägt. 
Laut Angebot trägt diese Kosten der Grundstückseigentümer. 
 
Der beigefügte Vertrag zum Betriebsservice sieht vor, dass jegliche Schäden an der 
Ladeinfrastruktur durch Dritte von der Gemeinde Moorrege zu bezahlen sind. Ob und 
wie hoch eine Versicherung hierfür abgeschlossen werden kann, wird derzeit vom 
Versicherungsbüro geprüft. 
 
Laut Punkt 6 des Vertrages zum Betriebsservice vergütet die Charge On GmbH als 
Stromlieferant für jede Minute der Ladestationsnutzung 0,01 € an die Gemeinde 
Moorrege. Bei einer Ladung von einer Stunde fällt eine Vergütung in Höhe von 0,60 
€ an. 
 
Die Verwaltung regt an, den Kauf der Ladesäule vom dem Abschluss der vertragli-
chen Regelung zur Aufstellung der Säule auf dem REWE Parkplatz abhängig zu ma-
chen. Anderenfalls könnte die Gemeinde Eigentümerin der Säule ohne konkrete Auf-
stellmöglichkeit werden. 
 
Im Nachgang zu der Vorstellung im Bau- und Umweltausschuss sprachen sich alle 
Ausschussmitglieder für die Aufstellung einer Schnellladesäule aus. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Die Anschaffungskosten in Höhe von maximal 42.335 € sowie die monatlichen Kos-
ten in Höhe von maximal 100 € sind im Haushalt bereitzustellen. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Vorsorglich wurde bereits zur Errichtung einer normalen E-Ladestation ein Förderan-
trag gestellt. Der Bund fördert maximal 40 % der Investitionskosten. Bei der Errich-
tung einer Schnellladestation entfällt die Fördermöglichkeit. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung beschließt, eine normale E-Ladestation bzw. eine Schnell-
ladestation zu beschaffen und gemäß der vorliegenden Vertragsentwürfe auf dem 
REWE Parkplatz zu errichten. 
Der Kaufvertrag ist abhängig von der Genehmigung zur Aufstellung der Säule auf 
dem REWE Parkplatz zu schließen.  
 



 
 
 
 
 
__________________ 
Karl-Heinz Weinberg 
    (Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  - Anlage 1: Vertragsentwurf zum Kauf der E-Ladestation 
  - Anlage 2: Vertragsentwurf zum Betriebsservice 
  - Anlage 3: Angebot zur Herstellung eines Stromanschlusses  
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